
123 Bedarf

weit diese Erzeugnisse über den 
Markt realisiert werden. Der wis­
senschaftlich-technische Fortschritt 
bedingt eine schnelle Entwicklung 
des B. nach leistungsfähigen Pro­
duktionsmitteln, insbesondere Pro­
duktionsinstrumenten. Durch ef­
fektiven und sparsamen Energie- 
und Materialeinsatz ist der B. we­
sentlich zu beeinflussen. So haben 
die Kombinate und Betriebe ihren 
B. an Material, Energie usw. über­
prüft und nicht benötigte Mengen 
als Fondsrückgabe dem Staat wie­
der zur Verfügung gestellt 
(—> Fonds, —* Materialökonomie). 
Wissenschaftlich begründete Ver­
brauchsnormen spielen dabei eine 
wichtige Rolle, da sie eine wesent­
liche Grundlage für die Ermittlung 
des B. sind. Der B. der produzie­
renden und der nichtproduzieren- 
den Zweige und Bereiche bildet 
den B. der Wirtschaft.
Der konsumtive B. umfaßt den B. 
der Bevölkerung, der nichtprodu- 
zierenden Bereiche, des Staates 
und der gesellschaftlichen Organi­
sationen. Insbesondere in den so­
zialen und kulturellen Bereichen 
entsteht der B. auf der Grundlage 
der Bedürfnisse der Bevölkerung 
(Gesundheitswesen, Bildungswe­
sen, Kultur, Sport, Erholung). Die 
Deckung dieses B. stellt hohe An­
forderungen, weil die unentgeltli­
chen oder teilweise bezahlten Lei­
stungen dieser Bereiche in Ein­
klang mit den wachsenden gesell­
schaftlichen Fonds eine hohe Qua­
lität erfordern. Der B. der Bevölke­
rung beeinflußt in starkem Maße 
den B. der Wirtschaft. Er umfaßt 
die Anforderungen der Bevölke­
rung an Konsumgüter und Dienst­
leistungen, die durch Kauf erwor­
ben oder in Anspruch genommen 
werden. Der B. muß konkret in 
Menge, Qualität und Sortiment so­
wie zeitgerecht befriedigt werden. 
Es ist ein stabiles Angebot mit sta­
bilen Preisen bei den Waren _des 
Grund-B., die Erhöhung des Ange­
bots an hochwertigen Konsumgü­

tern aus einheimischen Rohstoffen 
in ausgezeichneter Qualität und 
mit guter Formgestaltung, kontinu­
ierliche Bereitstellung von Ersatz­
teilen, Verkürzung der Wartezei­
ten bei industrieller Reparatur, die 
Verbesserung der Zuverlässigkeit 
und des Bedienkomforts der Kon­
sumgüter zu sichern. Auf den Be- 
völkerungs-B. wirkt eine Reihe von 
Faktoren ein, so das Warenange­
bot, die Preisgestaltung, Ver­
brauchsgewohnheiten, klimatische 
Bedingungen, Verbraucheraufklä­
rung, Werbung. In der sozialisti­
schen Gesellschaft werden diese 
Faktoren komplex erfaßt und in 
der Planung berücksichtigt. Der 
Entwicklung des Bevölkerungs-B. 
liegen in der sozialistischen Gesell­
schaft gesetzmäßige Tendenzen 
zugrunde. Dies sind das ständige 
Wachsen des B. auf der Grundlage 
der steigenden Geldeinkommen; 
die ständige Veränderung der 
B.sstruktur in „Richtung auf hoch­
wertige Konsumgüter und Dienst­
leistungen (moderne Technik im 
Haushalt, wachsende geistig-kultu­
relle Bedürfnisse, höhere Anforde­
rungen an Sport und Erholung); 
die Herausbildung neuer, sozialisti­
scher Verbrauchsgewohnheiten; 
sich verändernde Relationen zwi­
schen Konsumgütern und Dienst­
leistungen. Der B. der Bevölkerung 
unterliegt darüber hinaus in be­
stimmtem Umfang kurzfristigen 
Schwankungen, die sich aus der 
Variabilität der Bedürfnisse und im 
Auftreten nicht früher erkennbarer 
oder kaum planbarer und nur be­
grenzt beeinflußbarer Faktoren 
herleiten (z. B. extreme Witte­
rungsbedingungen, modische 
Schwankungen). Auf diese 
Schwankungen muß im Rahmen 
des Planes' schnell und operativ 
reagiert werden. Dem Angebot 'an 
Konsumgütern und Dienstleistun­
gen liegen in Umfang und Struktur 
der territoriale und der zeitliche B. 
zugrunde. Da der B. auf Kauffonds 
beruht, die realisiert werden müs-


